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 Enzymdiagnostik

Für die Diagnose von Erkrankungen der Niere ist die quantitative Bestimmung von Harnstoff im Serum wichtig. (Menschen scheiden ca. 8 kg Harnstoff pro Jahr aus). 

Ein einfacher Schnelltest (Teststreifen) ist im Prinzip wie folgt aufgebaut: 

Vorbereitung des Teststäbchens: Auf einem Plastikstreifen wird ein 2 cm langes Filterpapier mit doppelseitigem Klebeband aufgeklebt, dann wird ein etwa 1 mm breiter Spalt als Diffusionssperre gelassen und darüber folgt (ebenfalls auf doppelseitigem Klebeband) ein 3 cm langer Indikatorpapierstreifen (Neutralit). Das obere Teil des Filterpapiers wird mit einem Tropfen einer 10 % Kaliumcarbonatlösung getränkt, der untere Teil mit einer Ureaselösung 3 mg/ml. Das Indikatorpapier wird leicht mit Wasser aus einem Bestäuber besprüht.
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Entwicklung: Der Test dauert etwa 10 Minuten. Dabei wird der Teststreifen in einem mit einem Gummistopfen geschlossenen Reagenzglas vorsichtig in eine Harnstofflösung gestellt. Ein Kontrollversuch wird mit dest. Wasser anstelle der Harnstofflösung angesetzt. Bitte den Teststreifen nicht an den Rändern mit dem Reagenzglas in Berührung  bringen, Pinzette verwenden!

Beobachtungen:

Beschreiben Sie die Reaktionen, die dieser Methode zugrundeliegen:

Enzymreaktion:

Indikatorreaktion(en):

Welche Forderungen müssen an einen solchen Schnelltest gestellt werden?

Schnelltests könnten zunehmend zur Selbstdiagnose von Krankheiten eingesetzt werden. Erörtern Sie kurz das für und wieder!

